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VOM BILD IM BUCH
Eine Sammelrezension

Horst Kunze: Vom Bild im Buch.- München: LG. Saur 1988. 279
S •• DM 68.-

Regine Timm (Hrsg.): Buchillustration im 19. Jahrhundert.- Wies­
baden: Otto Harrasowitz 1988. 245 S•• DM 78.-

Werner Hupka: Wort und Bild. Die Illustration in Wörterbüchern
und Enzyklopädien.- Tübingen: Max Niemeyer 1989. 516 S.. DM
216.-

Die Bebilderung von Büchern hat innerhalb der Buchgeschichte
eine lange Tradition. Geraume Zeit vor Erfindung des Buch­
drucks, in den handschriftlichen Büchern des frühen Mittelal­
ters, stand die Buchillustration bereits in hoher Blüte. Heute
wie damals kommen ihr im wesentlichen zwei Funktionen zu:
eine ästhetische und eine erkenntnisfördernde. Illustrationen
dienen einerseits der Erfüllung künstlerischer Ansprüche an
das 'Gesamtkunstwerk' Buch, andererseits dienen sie der Visua­
lisierung verbal nur schwer erklärbarer Gegenstandsbereiche.
Die buchwissenschaftliche Forschung im deutschsprachigen
Raum hat dem 'Bild im Buch' bis dato vergleichsweise wenig
Aufmerksamkeit geschenkt.

Horst Kunze, einer der führenden Buchwissenschaftler der DDR
und frühere Direktor der Deutschen Staatsbibliothek, legt eine
Sammlung seiner in den letzten Jahren verstreut erschienenen
Aufsätzen zur Buchgestaltung vor. Der Sammelband ist unter­
gliedert in die Kapitel: Grundsätzliches, Historisches und Ge­
genwärtiges. Es sind jedoch allein die historischen Beiträge als
erwähnenswerte Substanz des Buches anzusehen; in diesen Ar­
beiten wird der Autor seinem Ruf als ausgezeichneter Kenner
der Buchgeschichte gerecht. Neben einem Problemaufriß: "Zur
historischen Bilderkunde" enthält- der Band 15 Aufsätze zur
Buch-illustration und -gestaltung in Deutschland vom frühen
16. bis zum späten 17. Jahrhundert. Obwohl weitgehend an
Detailproblemen orientiert, dürften diese Aufsätze auch
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außerhalb der buchgeschichtlichen Fachwissenschaft mit Gewinn
gelesen werden können. Die Artikel der beiden anderen Kapitel
sind im Gegensatz zu den historischen Arbeiten von Kunze wohl
nicht als Forschungserträge i.e.S. anzusehen. Die vier unter
"Grund-sätzliches" subsumierten Beiträge sind teilweise sehr
persönlich gehaltene Reflexionen des Autors zur Funktion und
Wirkung der Buchillustration. Das Kapitel "Gegenwärtiges" ent­
hält weitgehend Feuilleton-Beiträge zur Buchgestaltung in der
DDR, die im Kontext der anderen Beiträge eher ephemer wirken.
Das Buch ist insgesamt ansprechend ausgestattet und enthält
16, trotz ihrer starken Verkleinerung gut reproduzierte Tafeln
als Anschauungsmaterial zu den historischen Artikeln.

Das 19. Jahrhundert hat in Deutschland eine reiche Fülle an il­
lustrierten Büchern hervorgebracht. Betrachtet man diese Werke
nicht nur unter ihrem bildkünstlerischen Aspekt, sondern auch
ihre kultur- und geistesgeschichtliche Wirkung, so erscheinen
sie als Vorläufer der visualisierten Kultur unserer Zeit. "Es läßt
sich an der Illustration die vielfältige Vorbereitung der Bild­
nutzung im 20. Jahrhundert erkennen: für Ansichtspostkarte,
Privatfoto, Bildwerbung u.v.a., besonders natürlich für die
Bildreportage, die seit den vierziger Jahren entsteht und die
die in der Buchillustration entwickelten Bildmittel bruchlos, mit
ständiger Erweiterung, in einen anderen Nutzungsbereich über­
führt." (S. 10)

Auf einem Kolloquium im Jahre 1986 in Wolfenbüttel haben sich
Kunsthistoriker, Literaturwissenschaftler und Bibliothekare mit
dem illustrierten Buch als eigenständiger kultureller Erschei­
nung auseinandergesetzt. Der vorliegende Sammelband doku­
mentiert die Vorträge dieses Kolloquiums. Die mit profunder
Sachkenntnis geschriebenen Beiträge vermitteln unter wech­
selnden Gesichtspunkten die herausragende Bedeutung der Illu­
strationskunst des 19. Jahrhunderts. Es ist ein Vorzug dieses
Sammelbandes, daß die Beiträge implizit aufeinander aufbauen
und sich wechselseitig ergänzen. So stehen grundsätzliche Ar­
beiten z.B. zum "modus illustrandi" (Holländer), zum "Text-Bild­
Verhältnis im illustrierten Gedicht" (Dieterle) sowie "Zu den
Bilddruckverfahren in Deutschland während. des 19. Jahrhun­
derts" (Schaar) neben spezielleren Aufsätzen, zur Bilderlitera­
tur (Riha) oder zur Bildreportage über historisches Gelände
(Weber). Man kann die Aufsätze quasi additiv lesen und erhält
somit eine vorzügliche Einführung in die Buchillustration des
19. Jahrhunderts. Besonders hervorzuheben ist die gute Wie­
dergabequalität der zahlreichen, die einzelnen Aufsätze illu­
strierenden Bilddokumente.

Die aufeinander bezogene Informationsvermittlung von Wort und
Bild innerhalb lexikographischer Werke läßt sich bis ins Mittel­
alter zurückverfolgen; bereits damals gab es Vorläufer illu­
strierter Lexika. Im 18. Jahrhundert wurde dann durch die
epochale 'Encyclopedie' von Diderot und D'Alembert ein bis
heute gültiger Maßstab dafür geschaffen, welche heuristischen
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Möglichkeiten sich durch die visuelle Unterstützung von Text­
information ergeben. Seit dem Erscheinen der Encyclopedie mit
ihren fast 3000 minutiösen Kupferstichen ist die Bebilderung
zum festen Bestandteil zahlreicher lexikographischer Werke ge­
worden. Trotz der herausragenden Bedeutung, die Illustrationen
innerhalb dieser Buchgattung einnehmen, lagen bisher kaum
Untersuchungen zur Entwicklung und Funktion der Bebilderung
von Enzyklopädien, Lexika und Wörterbüchern vor. Durch seine
eindrucksvolle Habilitationsschrift hat Werner Hupka diese For­
schungslücke nun geschlossen.

Seine Untersuchung liefert indes mehr, als der schlichte Titel
es vermuten läßt. Hupka behandelt die Entwicklungsgeschichte
der Illustration in den drei genannten Hauptgattungen lexiko­
graphischer Werke vom Mittelalter bis zur Gegenwart in Groß­
britannien, Frankreich, Spanien, Italien und Deutschland.
Innerhalb dieser Darstellung werden kultur- und geisteswissen­
schaftliche Bezüge ebensowenig ausgeklammert wie Fragen der
Druck- und Reproduktionstechnik. Im Rahmen dieses weitge­
steckten Themas werden verschiedene Aspekte der Lexikogra­
phie miteinbezogen: Der Autor setzt sich ausführlich mit dem
Problem der Klassifikation lexikographischer Buchgattungen
auseinander und entwickelt eine differenzierte Typologie, die
vor allen Dingen den Unterschied zwischen Sprachwörterbü­
chern und enzyklopädischen Wörterbüchern berücksichtigt. Das
umfangreichste Kapitel der Untersuchung gilt der historischen
Entwicklung der verschiedenen Typen lexikographischer Werke
in den genannten Ländern, wobei der Schwerpunkt der Dar­
stellung auf dem 18. und 19. Jahrhundert liegt. In Bezug auf
die Gegenwart verengt der Autor seine Analyse allerdings auf
Illustrationen in Wörterbüchern. Anhand der Bebilderung heuti­
ger Wörterbücher untersucht er das Verhältnis von bildhafter
und sprachlicher Darstellung. Hierbei werden linguistische, se­
miotische und ikonographische Fragestellungen ebenso behan­
delt wie informationstheoretische und kognitionspsychologische
Aspekte. Abschließend entwickelt Hupka eine eigene, auf Wör­
terbücher bezogene "Theorie der Illustrationen". Der Band ent­
hält einen Anhang mit 200 Abbildungen, die den Gegenstandsbe­
reich der Untersuchung vorzüglich dokumentieren.

Helmut Volpers


